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«climAgriculture»
Im Jura sind die Folgen des Klimawan-
dels zunehmend spürbar. Besonders in 
den trockenen Sommermonaten fehlt 
es an Niederschlägen, und die hohen 
Temperaturen beeinträchtigen die land-
wirtschaftliche Produktion. Anpassun-
gen im Acker- und Futterbau sowie in 
der Viehzucht sollen dazu beitragen, die 
Landwirtschaft besser an die veränderten 
klimatischen Bedingungen anzupassen.

Ausgangslage
Im Kanton Jura und im Berner Jura ist die 
Landwirtschaft stärker vom Klimawandel 
betroffen als in anderen Regionen der 
Schweiz. Die typischen Karstlandschaften 
mit ihren durchlässigen Böden können 
nur wenig Wasser speichern. Gleichzeitig 
fehlt es an natürlichen Wasserreserven 
wie Seen oder grossen Wasserläufen. Nie-
derschläge versickern deshalb rasch und 
stehen während Trockenperioden kaum 
zur Verfügung. Sich häufende Hitzewel-
len im Sommer und immer unregelmäs-
sigere Niederschlagsmuster setzen die 
landwirtschaftliche Produktion zusätzlich 
unter Druck.

Ziele
Insgesamt können 120 Betriebe, die die 
grosse Vielfalt der regionalen Landwirt-
schaft repräsentieren, am Projekt teilneh-
men. Ziel ist es, die Erträge und die Quali-
tät der Produktion in den teilnehmenden 
Betrieben zu erhalten oder zu steigern. 
Gleichzeitig sollen der Hitzestress bei 
Rindern in den Ställen während der Som-
mermonate um rund 15% und die Am-
moniakemissionen um 10% reduziert 

werden. Zudem soll die Abhängigkeit 
von der öffentlichen Wasserversorgung 
im Sommer sowohl für Kulturen mit ho-
her Wertschöpfung als auch für die Rind-
viehzucht deutlich verringert werden. Die 
geplanten Massnahmen zielen ausserdem 
darauf ab, die nutzbare Feldkapazität der 
Böden, um rund 5% zu erhöhen. Ein wei-
teres Ziel besteht darin, die Praxistaug-
lichkeit der eingeführten Innovationen 
durch die Landwirtinnen und Landwirte 
zu erproben und die durch das Projekt 
geförderten Lern- und Austauschprozesse 
langfristig zu stärken. Schliesslich soll die 
wirtschaftliche Rentabilität der Betriebe 
durch die neuen Lösungen erhalten oder 
sogar verbessert werden.

Massnahmen
Die vorgesehenen Massnahmen um-
fassen ein breites Spektrum an Innova-
tionen, darunter insbesondere trocken-
heitsresistente Futtermischungen sowie 
verschiedene Ansätze zur Verbesserung 
der Wasserspeicherkapazität der Bö-
den. Darüber hinaus sollen die Nutzung 
der Futterbauflächen optimiert und das 
Stallklima gezielt verbessert werden, um 
die Tiergesundheit zu fördern und die 
Emissionen zu reduzieren. Im Bereich der 
Spezialkulturen ist vorgesehen, möglichst 
in der Nähe bestehender Grundwasser-
fassungen den Anbau von Kulturen mit 
hoher Wertschöpfung auszubauen. Er-
gänzend dazu sollen die Abhängigkeit 
vom Trinkwassernetz verringert und zu-
sätzliche Möglichkeiten zur Wasserspei-
cherung geschaffen werden. Mit dem 
Konzept «Climate-Smart Agriculture» 
wird sichergestellt, dass die Anpassungs-
massnahmen mit den bestehenden Pro-
duktionssystemen vereinbar sind und 
nicht zu höheren Treibhausgasemissionen 
führen als bisher.

Eckdaten

Schwerpunkt Klimawandel, Trockenheit, Wassermanagement, 
Agrarökologie

Projektgebiet Kanton Jura und Berner Jura

Trägerschaft Fondation Rurale Interjurassienne (FRI)

Kontakt Valentin Comte, valentin.comte@frij.ch 
Yann-David Varennes, yann-david.varennes@frij.ch

Website https://www.frij.ch/climagriculture/

Zeitrahmen 2026 – 2031, Wirkungsmonitoring bis 2033

Finanzen Gesamtkosten: CHF 17 021 395
Beitrag BLW: CHF 13 481 192

Wissensaufbau und Wissensaustausch im Rahmen eines Demonstrationstags zur konservierenden 
Landwirtschaft im Jura (JU).� Quelle: FRI
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